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1. Erfahrungsaustausch

2. Lenkungsausschuss

Quelle: http://commons.wikimedia.org/wiki/File:Iqbal_Second_Round_Table_Conference.jpeg
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Der Beginn einer wunderbaren...

Foto: Petteri Sulonen, flickr.com/photos/primejunta/371731667
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Kooperationsmaßnahmen 
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Wunsch und Wirklichkeit

• Eigenständige Einrichtungen mit 
unterschiedlichen
– Trägern
– Satzungen
– Gebühren etc. 

• gemeinsamer Nutzerausweis ??!
• Hochschulportale vs. Kölnbib
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Vielen Dank 
für Ihre

Aufmerksamkeit!
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1997: 
Kölner Bibliothekskonferenz 
1. Kölner Bibliothekswoche

2002:

Virtueller Gesamtkatalog von 10 Bibliotheken

So wie in jeder Stadt gab es auch in Köln selbstverständlich seit jeher 
bilaterale Kontakte zwischen den Kölner Bibliotheken, es galt das 
berühmte Kölsche Motto “man kennt sich, man hilft sich” – aber nicht 
regelmäßig und schon gar nicht im großen Kreis. 
Im November 1997 wurde eine “Kölner Bibliothekskonferenz” 
gegründet, die noch im selben Monat eine ganze Woche lang eine so 
genannte “Kölner Bibliothekswoche” mit sehr anspruchsvollen 
Angeboten an 16 Bibliotheks-Standorten organisiert und erfolgreich 
durchgeführt hatte - nur: danach entwickelten sich kaum bis gar keine 
weiteren Aktivitäten.
Erst mit der “Digitalen Bibliothek”des hbz bot sich die Möglichkeit an, 
mit einem virtuellen Gesamtkatalog ein gemeinsames Portal 
anzubieten, welches weit mehr als nur eine bibliographische Suche 
ermöglicht:
Im Oktober 2002 schlossen sich dann recht bald die ersten großen 
Bibliotheken Kölns unter einem virtuellen Dach zusammen, inzwischen 
sind wir auf die Zahl 10 angewachsen – demnächst sind wir sogar 12. 
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www.koelnbib.de

Diese beeindruckend große Zahl an Kölner Teilnehmerbibliotheken 
bietet seitdem den Kölner Bürgern und allen Bibliotheksnutzern diesen 
sehr gut genutzten Informationsservice gemeinsam an.
Hier ein Blick auf die Startseite des Portals mit direktem Sucheinstieg.
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1. Erfahrungsaustausch

2. Lenkungsausschuss

Quelle: http://commons.wikimedia.org/wiki/File:Iqbal_Second_Round_Table_Conference.jpeg

Kooperationsmaßnahmen 

Parallel hierzu startete das Networking von KölnBib in Form eines 
regelmäßig tagenden Gremiums, das einerseits den aktuellen 
koordinatorischen Ausbau des Internetauftritts mit einer einfach zu 
merkenden URL plant und begleitet, andererseits aber auch die 
Kooperation selber stärkt:

1.
durch Treffen reihum mit Führung durch die jeweilige Bibliothek u.a. mit 
sehr lehrreichen Vergleichen der Raum-, Bau- und Technik-
Umsetzungen jeweils vor Ort.

2.
durch einen etwa zweimal jährlich tagenden Lenkungsausschuss auf 
Leitungsebene
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3. Expertenfachgruppen
-  EDV

-  Erwerbung

-  Schule und Bibliothek  

Kooperationsmaßnahmen 

3. 
durch den Erfahrungsaustausch in den Expertenfachgruppen wie z.B. 
den AGs EDV (mit zur Zeit intensiven Absprachen zu DV-
Schnittstellen), Erwerbung (hier insbesondere größere 
Erwerbungsabsprachen, aktuell z.B. im Bereich Recht) sowie Schule 
und Bibliothek (zur Unterstützung Kölner Schulen werden 
umfangreiche Programme für die Vermittlung von Medien- und 
Informationskompetenz, u.a. zur  Informationssuche in Printmedien und 
im Internet angeboten).
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3. Expertenfachgruppen
-  EDV

-  Erwerbung

-  Schule und Bibliothek  

4. PR-Aktionen
-  PKs und PMs

-  Anzeigen

-  Flyer

   etc.

Kooperationsmaßnahmen 

4. 
durch Absprache von großen möglichst wirkungsvollen PR-Aktionen, 
Pressekonferenzen und Maßnahmen, wie z.B. bei der LitCologne, bei 
der ArtCologne, in Buchhandlungen, in Bezirksrathäusern, an 
Ticketverkaufsständen, an Bahnhöfen etc. mit Flyern und Postern und 
und und...
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5. Kölner Leihverkehr

6. Kooperatives Auskunftssystem

Kooperationsmaßnahmen 

5. 
durch die gegenseitige Nutzung des so genannten Kölner Leihverkehrs, 
der eine Ausnahme von der Leihverkehrsordnung macht – im eigenen 
Haus nicht vorhandene bzw. verliehene Titel werden auch innerhalb 
der Stadtgrenzen aus einer anderen Bibliothek beschafft

6. 
durch die Integration des verteilten kooperativen Auskunftssystems 
DigiAuskunft – ebenfalls technisch realisiert vom hbz. Die DigiAuskunft 
bietet einen virtuellen und kooperativen Auskunftsverbund, hier können 
alle Nachfragenden per E-Mail, Webformular oder Chat (was allerdings 
in Köln noch nicht realisiert ist) mit den Bibliotheken in Kontakt treten 
und bibliotheksspezifische aber auch allgemeine Fragen aller Art an sie 
richten. Verfügt eine Bibliothek nicht über ausreichende Quellen um die 
Anfrage qualifiziert beantworten zu können, so wird die Frage an eine 
andere teilnehmende Bibliothek weitergeleitet
Die DigiAuskunft ist inzwischen fest installiert, sie funktioniert 
reibungslos, jede Bibliothek trägt ihren schnellen auf sie 
zugeschnittenen Antwort-Part bei – das Anfrage-Ticket wird von allen 
Teilnehmern gesehen und kann auch bei speziellen Anfragen 
problemlos innerhalb des Netzwerks zugeteilt werden.
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Der Beginn einer wunderbaren...

Foto: Petteri Sulonen, flickr.com/photos/primejunta/371731667

Der ewig gestrige und überflüssige Hickhack zwischen ÖB und WB löst 
sich über die KölnBib-Schiene de facto in Wohlgefallen auf: jeder 
staunt, was der andere hat und tauscht sich in bester Weise aus, es 
entstand auf Anhieb der Beginn einer wunderbaren und hoffentlich 
noch sehr langen Freundschaft.
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Kooperationsmaßnahmen 
7. Verlinkung in Portalen

Inzwischen ist KölnBib so bekannt, dass viele Institutionen das Portal 
von ihren Seiten aus verlinkt haben.
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Titel durch Klicken hinzufügen

Ein letztes Jahr durchgeführtes Relaunch des Internet-Auftritts gestaltet 
durch eine Agentur hat für die Anwender weitere Vorteile gebracht und 
zur Akzeptanzsteigerung geführt - insbesondere konnte mit dem 
Umstieg auf das Release 6 der DigiBib bereits auf der Einstiegsseite 
ein Suchschlitz untergebracht werden. 
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Im folgenden nun ein paar Screenshots, wie sich eine Recherche für 
den Nutzer darstellt - hier die Ergebnisse zum Thema „Leipziger 
Messe“ aus allen Katalogen.
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Soweit vorhanden lassen sich im Zuge des Catalogue Enrichment auch 
Inhaltsverzeichnisse anzeigen.
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Verfügbarkeitsrecherche: Ein tiefer Link führt bei Interesse direkt in den 
Katalog der besitzenden Bibliothek.

Außerdem bietet das Portal Portraits der teilnehmenden Bibliotheken 
und einen Veranstaltungskalender.
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Wunsch und Wirklichkeit

• Eigenständige Einrichtungen mit 
unterschiedlichen
– Trägern
– Satzungen
– Gebühren etc. 

• gemeinsamer Nutzerausweis ??!
• Hochschulportale vs. Kölnbib

Was aber haben wir noch vor und was wurde bisher leider noch nicht 
erreicht? 
Natürlich stellen wir auch immer wieder fest, dass wir eigenständige 
Einrichtungen mit ganz unterschiedlichen Zielen und 
Aufgabenstellungen sind. So ist z.B. die Idee eines gemeinsamen 
Benutzerausweises aus verschiedenen Gründen in naher Zukunft nur 
schwer – und das ist freundlich formuliert - realisierbar. 
Auch stehen die Entwicklungen der einzelnen Online-Kataloge hin zu 
einheitlichen Hochschul-Portalen für den Campus manchmal scheinbar 
konträr zur Idee des Kölnbib-Projektes....
In unseren zahlreichen Kontakten wird das Augenmerk allerdings mehr 
auf die eben aufgelisteten und als sehr positiv einzustufenden Dinge 
gelegt, die uns gemeinsam beschäftigen und die wir gemeinsam 
optimal durchsetzen. 
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Vielen Dank 
für Ihre

Aufmerksamkeit!

Die unterschiedlichen Profile der Kölnbib- Teilnehmerbibliotheken 
machen unseren Kreis zu einer wirklich starken Gemeinschaft !
Kölnbib - diese EINE große Kölner Bibliothek: sie ist so reich und bunt 
wie die Farbenvielfalt auf unserer Internetpräsenz !


